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R e g e l u n g e n   z u r   N u t z u n g  

des Proberaumes und Tonstudios „JBS - Der Jugendtreff“    

 

Die Nutzung des Proberaums und des Tonstudios dient in der JBS primär dazu, die 

eigenständige musikalische Entwicklung junger Menschen zu fördern und die Musik-

kultur im Alltag bzw. der Angebotsstruktur der Jugendeinrichtung zu verankern.  
 

Darüber hinaus steht der Musikbereich für externe Projekte zur Verfügung. 
  

 Musik und Lebenswelt / Projekte von Kreuztaler Jugendlichen   

 Musik im außerunterrichtlichen Zusammenhang von Schule und Musikschule 
 

 

Mit diesen Regelungen werden organisatorische Rahmenbedingungen für das „Ta-

gesgeschäft“ in der Einrichtung beschrieben.  
 

Grundlage für die Regelungen zur Nutzung des Proberaumes und Tonstudios ist die 

Miet- und Nutzungsordnung, insbesondere die Bereiche „Reinigung, Hausrecht, Haf-

tung, Organisation und Sicherheit, Obhutspflicht sowie Auflagen (gesondertes Doku-

ment). 

 

 

Zielgruppen & Nutzungsmöglichkeiten 
 

Die Stadt Kreuztal stellt das Tonstudio und den Proberaum für Aktivitäten zur Förde-

rung der kulturellen Jugendarbeit zur Verfügung. Es sollen vorrangig junge 

Bands/Musiker*innen sowie Projekte der kulturellen Bildung im Sinne der OKJA ge-

fördert werden.  
 

 Das Tonstudio und der Proberaum im Untergeschoss stehen jungen Musi-

ker*innen und Nachwuchsbands aber auch Vereinen und Institutionen 

sowie Schulen zur Probe und zur Aufnahme von Musik offen.  
 

Regelmäßige Probetermine werden nur an Nachwuchsbands und Einzelmusi-

ker*innen vergeben.  
 

Darüber hinaus stehen im Erdgeschoss ein Klavier sowie Gitarren zur Verfügung, 

die außerhalb von Öffnungszeiten nach Absprache mit genutzt werden können. 
 

Für Bands oder Einzelmusiker*innen, die gewerbliche Zwecke verfolgen und/oder 

über 27 Jahre alt sind, steht der Proberaum grundsätzlich nicht zur Verfügung.  
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 Die Räume stehen grundsätzlich auch für Hörspielaufnahmen, die Produktion von 

Radiosendungen, Sprach- und Gesangsaufnahmen, Musikworkshops, etc. zur 

Verfügung.  
 

 Folgendes Equipment steht im Proberaum zur Verfügung: 
 

o 4 x Mikrofon- und Notenständer; 4 Mikrofone 

o 2 x E-Gitarren (Les Paul und Stratocaster Modell) inkl. Verstärker  

o 1 x E-Bass inkl. Verstärker 

o 1 x Schlagzeug (mit Ride–, Hi-Hat– und Crashbecken) 

o 1 E-Piano  

o Mischpult (32 Kanäle) und 2 Yamaha Lautsprecher  

o Kabellage  

o Raummikrofon für Stereomitschnitte der Proben. 
 

 Equipment Tonstudio: 
 

o 1x PC mit Samplitude Software 

o 2x KRK Nahfeld-Monitore 

o Bis zu 32 Kanal-Multicore Aufnahmen (Standard: 12 Spuren gleichzeitig)  

o Rode-Gesangsmikrofon 

o Komplettmikrofonierung Drums  

o Aufnahme auf Festplatte des PCs 
 

 Möglichkeiten der Aufnahme: 
 

o Stereomitschnitt (jederzeit möglich) 

o Komplette Mikrofonierung aller Instrumente und Mehrspuraufnahmen auf PC 

(Multisessions) 

o Einzelaufnahmen (Sprache/Gesang/Töne) 

 
 

Überlassung & Anmietung  
 

Zuständig für die Vergabe des Proberaums und Tonstudios ist die Fachkraft „Musik“.  
 

 Für die einmalige Nutzung der Räume bei externen Projekten (Bands für Tages-

proben, Recording Sessions, Seminare Dritter usw.) ist eine schriftliche Vereinba-

rung abzuschließen.  
 

 Bei einer regelmäßigen Nutzung durch junge Musiker*innen/Bands wird ein Nut-

zungsvertrag abgeschlossen. 
 

Für die Nutzung der Räume ist zusätzlich eine Nutzungspauschale zu entrichten; 

hiermit sind anteilig auch die Bewirtschaftungskosten (Strom, Wasser, Heizung, Rei-

nigung, usw.) für die Räume abgegolten. Die Höhe der Pauschale ist wie folgt festge-

legt: 
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 Für Musiker*innen mit Einzelterminen (Unterricht oder externe Musi-

ker*innen/Bands) ist eine Nutzungspauschale von 5 € pro Stunde zu zahlen; bei 

einer ganztägigen Nutzung (mehr als 6 Stunden) werden 30 € berechnet. Bei Ju-

gendgruppen, Vereinen und Verbänden ist eine Nutzungspauschale von 15 € pro 

Tag fällig.  
 

 

 Bands oder Einzelmusiker*innen, die den Raum regelmäßig nutzen, zahlen einen 

Kostenbeitrag von 5 € pro Bandmitglied/Monat. Die Bands können einmal pro 

Woche in der JBS nach Terminplan proben.  

 

 Tonstudio-Recording: Mehrspuraufnahmen im Tonstudio und Proberaum werden 

gesondert abgerechnet. Da die Dauer der Nutzung und der Umfang der Projekte 

hierbei stark variieren kann, wird die Nutzung für jedes Projekt separat mit der 

Fachkraft für Musik besprochen.  

 

Coaching: Falls die Musiker*innen Begleitung und Beratung wünschen, kann ein 

„Coaching“ angeboten werden. Dieses beinhaltet neben der pädagogischen Beglei-

tung unter anderem auch Unterstützung beim Zusammenspiel, Einstellen des Raum-

Sounds, Songwriting, Präsentation der Band, Tipps rund um das Spielen in einer 

Gruppe, organisieren von Auftrittsmöglichkeiten außerhalb sowie mögliche Live-

Auftritte im Haus. Inwieweit die Musiker*innen das Coaching in Anspruch nehmen, 

entscheiden sie selbst. 
 

Voraussetzung für die Nutzung der Räume ist eine Einweisung in die Bedienung der 

Technik durch die Fachkraft „Musik“.  
 

 

Reservierung und Nutzung  
 

Die Räume werden im Regelfall mit dem vorhandenen Equipment an Instrumenten 

und Technik sowie der Möblierung überlassen. Änderungen haben die Nutzungsbe-

rechtigten mit der Fachkraft „Musik“ abzustimmen. Nach der Nutzung ist der ur-

sprüngliche Zustand der Räumlichkeiten wiederherzustellen. In den Räumen der JBS 

gilt absolutes Rauch- und Alkoholverbot. 

 

Aufgrund der Brandschutzregelung für die Kellerräume gilt eine Begrenzung von   

maximal 10 Personen im Proberaum und Tonstudio. 

 
  

 Die Übergabe der Räume findet i.d.R. zu den regelmäßigen Öffnungszeiten der 

Einrichtung - dienstags bis freitags zwischen 15.00 und 19.00 Uhr – statt. Bei 

einmaliger Nutzung erfolgt die Abnahme am Folgetag oder nach Terminabspra-

che; bei regelmäßiger Nutzung erfolgt die Abnahme im Intervall von einem Mo-

nat. 
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 Der Fachkraft „Musik“ ist es vorbehalten, je nach Art der Nutzung (einmalige 

Probe, Aufnahme-Session, Workshops, etc.) besondere Regelungen für die Nut-

zung festzusetzen. 

 

Haftung mitgebrachten Equipments 
 

Für die von den Nutzungsberechtigten mitgebrachten Gegenstände, Geräte usw. 

übernimmt die Stadt Kreuztal keine Haftung. Diese werden ausschließlich auf Gefahr 

der Nutzungsberechtigten eingesetzt und gelagert.  

 

Kreuztal, 8. Juni 2021 


